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1. Problemstellung 
 
Das im Osten des Großherzogtums gelegene Müllerthal ist ländlich geprägt, besitzt aber aufgrund 
seiner herausragenden Landschaftselemente enormes touristisches Potential. Die Region weist wegen 
ihrer Höhenlage, Felsformationen, dem hohen Waldanteil, der ruhigen Lage abseits von Autobah-
nen/Bahnstrecken und einiger historischer Sehenswürdigkeiten ideale Voraussetzungen für den Wan-
dertourismus auf. In den letzten Jahren sind die Touristenankünfte und Übernachtungszahlen der Re-
gion aber stetig zurückgegangen. Da viele Experten den Wandertourismus als einen Trendmarkt der 
Zukunft ansehen, war es das Ziel der Arbeit, zu erforschen, wie die Wanderinfrastruktur des Müller-
thals zu bewerten ist und welche Potentiale zur Verbesserung  des Wandertourismus vorhanden sind. 
 

 
 

2. Methodik 
 

� Theoretischer Rahmen: Beschreibung der Aktivität „Wandern“ und der Region „Müllerthal“ 
(Literatur-, Internetrecherche) 

� Untersuchung des Status Quo der Wanderinfrastruktur (Literatur-, Internetrecherche, eigene 
Begehung, Expertengespräche) 

� E-Mail- und telefonische Befragung von 15 der 57 Hotels der Region und Bewertung dieser 
anhand von Kriterien des Dt. Wanderverbandes 

� Empirische Untersuchung der Wanderer (Face-to-Face-Interviews anhand eines standardi-
sierten Fragebogens): 213 durchgeführte Befragungen 

 
 

 

3. Aufbau der Arbeit 
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4. Empfehlungen und Verbesserungsvorschläge 
 
Nachhaltiger Schutz der zentralen Imageträger Landschaft und Natur 
 

Fragestellung: Welches waren Ihre Gründe, als Wander-
region das Müllerthal aufzusuchen? 

� Häufigste Besuchsgründe: Wald und 
Natur, Landschaft und Umgebung 

� Diese gilt es besonders nachhaltig zu 
schützen 

�  Sensibilisierungsprogramme für    
Touristen 

� Aufbau einer Kontrollstruktur 
� Einrichtung eines Informationszent-

rums 
� Bau weiterer Kläranlagen, da Flüsse 

teilweise stark verunreinigt 
� Extensivierung der Landwirtschaft, um 

Grundwasser zu reinigen 
� Schaffung eines Naturparks Mellerdall  

 
 

 
Neustrukturierung des Wanderwegenetzes 
 
Unterschiedliche Wanderwegarten im Müllerthal: 
� Gekennzeichnete Wanderwege 
� Nationale Wanderwege 
� Europäische Fernwanderwege 
� Wanderwege der Jugendherbergen 
� Lokale Spazier- und Wanderwege 
� Insgesamt mehr als 40 Wanderwege mit über  

420 km Gesamtlänge 

� Zu viele Wanderwegen in der Region � 
Notwendigkeit der Verringerung der We-
gezahl (Qualität statt Quantität) 

� Viele unmoderne Streckenwanderwege � 
Mehr Rundwanderwege 

 
 

 
Qualitätsoffensive der Beherbergungs- und Gastronomiebetriebe 
 
Eine Befragung 15 ausgewählter Hotels führte zu 
folgendem Ergebnis: 
� 12 verleihen/verkaufen kein Wanderzubehör 
� 11 bieten keinen Wäscheservice an und die 

Mitarbeiter erhalten keine wandertouristische 
Weiterbildung 

� 10 offerieren keine Kombitouren 
� 9 bieten keine Wanderungen und keine infor-

mativen Vorträge über die Region an 
� 8 haben keine Ablageschalen für Schuhe 
� 7 haben keine Wellness-Angebote im Haus 

� Trend zur Schließung vieler Hotels � Ent-
gegenwirken durch Qualitätssteigerung 

� Hotels zur Erfüllung von (durch Dt. Wan-
derverband aufgestellten) Kriterien für Be-
herbergungsbetriebe animieren 

� Verbesserung der Kommunikation zwi-
schen Verantwortlichen des Wandertou-
rismus und Übernachtungsbetrieben 
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Verbesserung des Wandermarketings 
 
Status Quo der Marketingsituation 
� Verbesserungswürdiges Logo 
� Geringes Angebot an Wanderpauschalen 
� Kein Internetauftritt des Müllerthals als Wan-

derregion 
� Wanderbroschüren und –kartenmaterial unein-

heitlich  
 

� Entwicklung einer Corporate Identity in 
Produkterstellung, Kommunikation und 
Werbung erforderlich 

� Entwicklung eines neuen Logos und Slo-
gan erforderlich � Corporate Design 

� Verbesserung der Zusammenarbeit der 
wandertouristischen Entscheidungsträger 

� Einführung eines offenen Wanderforums 
� Erweiterung des Angebots an Wanderpau-

schalen 
� Entwicklung eines Internetauftritts 

 
 

 
Neuordnung der Beschilderung und Markierung der Wanderwege sowie der Informa-
tionstafeln 
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Fragestellung: In welchen Bereichen sehen Sie Ver-
besserungsvorschläge? 

� Beschilderung: uneinheitlich, Nummerie-
rung der Wege teilweise unverständlich 
� Informationstafeln: ebenfalls uneinheitlich, 
oft im desolaten Zustand, fehlen an wichti-
gen Standorten 

� Komplette Neuordnung der Beschilderung, 
Markierungen, Informationstafeln 

� Einfache und einheitliche Beschilderung 
aus Holz mit Angaben über Weglänge und 
Schwierigkeitsgrad 

� (Dreisprachige) Informationstafeln an allen 
wichtigen Ankunftsstellen und Ausgangs-
punkten von Wanderwegen 

 
 

 
Weitere Maßnahmenbereiche 
 
� Aufgrund fehlender Angebote nutzen die Wan-

derer selten weitere Sport- und Erlebnismög-
lichkeiten 

� Aufgrund schlechter ÖPNV-Anbindung reisen 
über 90 % der Wanderer mit ihrem eigenen 
PKW an 

� Wenig Wanderer wandern grenzüberschreitend 

� Bau einer Kletterhalle und eines Erlebnis-
bads, um Touristen in der Region zu halten 

� Einführung eines Regio-Tickets, Verbesse-
rung der Taktung und Anbindung des 
ÖPNVs 

� Verbesserung der grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit, z.B. thematischer grenz-
überschreitender Rundweg  
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5. Fazit 
 

� Wandern ist nicht mehr „Streckemachen“ und „Kilometerleistung“, sondern ein Wohlfühl-
trend, der große Marktchancen für Tourismusdestinationen beinhaltet    

� Wanderersaison ist das ganze Jahr über � Möglichkeit, auch außerhalb der Spitzenzeiten (die 
Hälfte der gesamten Übernachtungen des Müllerthals finden in den Monaten Juli/August statt) 
rentable Auslastungszahlen zu erzielen  

� Notwendigkeit einer Qualitätsoffensive vor allem in den drei wichtigsten Infrastrukturelemen-
ten einer Wanderregion (Wanderwege, Gastgewerbe, Wandermarketing) 

� Hoffnung ruht im Müllerthal hauptsächlich auf der LEADER+ Initiative, die die Vermittler-
rolle zwischen den Entscheidungsträgern des Wandertourismus einnimmt � Ziele des Pro-
jekts „Wanderbares Müllerthal“: Erstellung eines Leitweges, Neustrukturierung des lokalen 
Wanderwegenetzes, Fertigung einer einheitlichen Wanderkarte und Verbesserung des Marke-
tings der Region 
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